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Vorwort des Herausgebers 

In der Wissenschaft war Anfangs bis Mitte des letzten Jahrhunderts die Bestimmung der 
Sehschärfe (Visus) ein regelrechter Volkssport. Aus praktischen Zwecken erfolgte die 
Beurteilung der visuellen Belastung und der individuellen Leistungsfähigkeit nahezu 
ausschliesslich über den Visus. Bei Fragestellungen der Ergonomie, Arbeitsmedizin, 
Arbeitssicherheit und Arbeitshygiene stand meistens die Auswirkung von Alter, Krankheiten, 
Unfälle, Noxen und anderen Belastungsfaktoren auf die Entwicklung des Visus im Zentrum. 
Als Mass über das Auflösungsvermögen drückt der Visus eine Spitzenleistung des Auges aus, 
die im Alltag selten abgerufen wird. Aus arbeitswissenschaftlicher Sicht erlangt der Visus 
deshalb erst dann eine Bedeutung, wenn dieser mit anderen Messgrössen kombiniert wird. Ein 
Beispiel dazu liefert die Arbeit von Dr. D. Francioli mit dem Titel „Entwicklung eines 
psychophysischen Modells zur Beurteilung visueller Anforderungen am Arbeitsplatz“, die als 
zweiter Band in die Serie der „aktuellen Probleme der Sehforschung“ erschienen ist. 

Die Bedeutung des Visus für die Wissenschaft ergibt sich unter anderem aus der Menge an 
breit abgesicherter Literatur über den Visus und der im Vergleich zu anderen 
Leistungsgrössen einfachen und zum Teil standardisierten Messvorschriften.
Erstaunlicherweise wird in der Literatur nur lückenhaft über die Entwicklung des Visus bei 
jungen gesunden Erwachsenen im Alter zwischen 15 – 25 Jahren berichtet. Erwachsene aus 
diesem Alterssegment stehen für üblich kurz vor dem Eintritt in das Erwerbsleben. Die 
Kenntnis über den Verlauf des Visus in diesem Alterssegment ist sowohl für die Beurteilung 
möglicher Einflüsse einer visuellen Belastung auf die Gesundheit des Auges als auch für die 
Gestaltung einer Tätigkeit nach individuellen Kriterien von besonderer Bedeutung. 
Im vorliegenden vierten Band über die „aktuellen Probleme der Sehforschung“ berichtet Dr. 
med. Martin Valach von seinen Untersuchungen über die Entwicklung des Visus bei einem 
grösseren Kollektiv von jungen Erwachsenen. Ziel seiner Arbeit ist die Herleitung eines 
Zusammenhanges zwischen einem bei ca. 17 und 22 Jahren erhoben Visuswert und den 
Visuswert im Alter zwischen ca. 25 und 35 Jahren. Die Fragestellung stammt aus dem 
Bereich der Ausbildung von Militärpilotinnen und -piloten. Da Sehaufgaben in der Fliegerei 
eine Spitzenleistung in Bezug auf die Auflösung des Auges verlangen, nimmt hier der Visus 
eine besondere Stellung bei der Beurteilung der Leistungsfähigkeit ein. Die in der Dissertation 
behandelte Fragestellung ist auch von wirtschaftlicher Bedeutung. Pilotinnen und Piloten 
werden in jungen Jahren rekrutiert und mit aufwändigen Programmen ausgebildet. Personen, 
welche anfänglich die Anforderungen betreffend Visus erfüllen und im Verlauf ihrer Karriere 
aufgrund ungenügender Sehschärfe ausscheiden müssen, verursachen erhebliche Kosten. 
Auch in Bezug auf die Planung der Lebensarbeitszeit ist eine treffsichere Aussage über den 
Altersverlauf des Visus bei jungen Personen wünschenswert. 

Dr. Valachs Beitrag stellt einen wichtigen Baustein zur Schliessung der Alterslücke im 
Wissen um die Entwicklung des Visus dar. Die Dissertationsarbeit ist im Rahmen eines 
Projektes des fliegerärztlichen Instituts der Schweizer Luftwaffe entstanden und wurde von 
Dr. med. Samuel Huber (fliegerärztliches Institut, Schweizer Luftwaffe), Prof. Dr. med. Klara 
Landau (Direktorin Augenklinik der Universität Zürich) und PD Dr. Marino Menozzi 
(Eidgenössische Technische Hochschule Zürich) begleitet. 

Zürich, im März 2007 

Der Herausgeber 

PD Dr. Marino Menozzi 
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